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allgemeine

Organ bet fdjtoeUertfdjett %xmt.
IXT. 3«1j*8«ttß.

Per Sdjttmj. PKlttStjeitfdinft XLY. Saljrgang.

®afel. 7. 3um 1879. Nr. 93.
©rfdjemt in toBdtjentltdjen Wummem. S)er $rei8 t>er Setnefier ift franlo buref) bie Sdtjtoelj $r. 4.

jDie Sefteltungen roerben bireft an „Senne- »djwabt, iterlaasbmtj^iwMuntj in Jafel" abrefftrt, ber SJetraa. toirb Bei ben

auswärtigen Slbonnenten burefj Wadjnatyme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen alte Sudföanblungen »eitettunaen an.
SSeranttoortlicfjer Webaltor: Dberftlieutenant »on (Slgaer.

3n60lt: SWttitätifctjet SBeridjt au« bem beutfajen Weldje. —' SBot SBleona. (Sdjtuß.) — ©(bgenoffenfdjaft: f Äommanbant
gatnltto ©otta. ©in Ätefäfdjrelbcn übet SWltftätftrafredjUpflege. ©fne Wefogno«jltung be« ©enetalftab«. ©djfet«rfdjt« füt ben

Sufammenjug bet I. ©foffion. ©a« SBerfaHren bei ben ©ewetjtlnfpefttonen. SBeiwenbung bei Weoofoettafctje at« Äolben. ©ct
Kernet fantonale Dffijf««»eteln. ©rtidjtung eine« ©cnfmat« füt ben Suasen.Oberft SWet. + Äommanbant Waufajcnbad). —
SBetfctjlebeneS: Unteifäget 3ofepf) Stab!«, be« f. f. böfjmlfajen Säget-SBataltlon« Wr. 2.

gjMlttamfäjer SBeri^t au§ bem beutfdjen 9Wtf)e«

SBerlin, ben 26. ÜJJai 1879.

SBaä ber preufeifdje ©eneralftab feit Sauren

fajmerjtiaj entbehrte unb erfe^nte, ift nun jur
sßsaljrrjeit geroorben. ©ie 2Jci litär batjn unb
ftrategifdje GommunicatlonSlinie er
ften SftangeS ä3erlin SBefelar 2Jiefe oer»

binbet feit betn 15. SM ben äußerften Often beä

SMajeä, (Srjbt'utjnen, mit bem äußerften SBeften

beffelben, ber geftung SUcetj, unb fomit finb fefet

aUe SBünfdje oerroirflidjt, roeldje „ben grofeen

©djroeiger" im Oteidjätage fo oft oeranlafeten, ftdj

ben lebenben anjufttjliefeen. ©aä ©ebiet ber preu»

feifajen ©taatäbaljnen, refp. ber unter ftaatliajer
Seitung fteljenben sprioatbatjnen umfafet jroei mädj=

tige, jur 3eit ber SluffteHung beS ^rofefteä SBer»

lin*SBefelar unoerbunbene Äomplere, einen

öftlidjen unb einen roeftlidjen. 3m Saijre 1872

tauajte baä sprofeft ber SBerbinbung beiber auf unb

beabfidjtigte man buraj biefe SBerbinbung auaj einen

roefentlidjen ©influfe auf bie SBerbältniffe beä SSer»

feljrä ber sprtoatbaljnen ju geroinnen. 3fn erfter
Sinie ftanb febodj rooljl bte tjolje ftrategifdje SBebeus

tung ber neuen ©trede, ba buraj biefelbe nidjt nur
eine britte £auptljeerfiraße naaj bem ©übroeften

©eutfdjlanbä unb bem (Slfafe gefdjaffen roirb, fon»

bern audj roeil burdj itjre gortfefeung bie nädjfte
unb fürjefie SSerbinbung mit ber 9teidj§grenje bei

©ier! unb mit bem militärifdj roidjtigften spunfte
ber SfteidjSlanbe, mit SDtefe rjergefteüt rourbe. (5§

ift befannt, in roie Ijoljetn ©rabe ftaj ber gelbmar»
fdjaU ©raf Mottle für baS Mtanbefommen beS

sprojefteä Interefftrte unb roie er perfönlidj feinen

©influfe für baSfelbe geltenb madjte. ©iefen mili«

tärifdjen fftüäfidjten ift eä audj Ijauptfädjltaj juju»
fdjreiben, bafe trofe beä SBiberftanbeä ber Sanbeä«

Vertretung bte [Regierung bie ©adje jur Sluäfülj»

rung gebraajt unb baburdj aüerbingä ben fdfl pa=
rallelen sprioatbarjnen eine Äonfurrenjlinie bereitet

tjat.
Sluf bie Snjiructionäcurfe für ©tabäoffijiere, be«

tjufä Erlernung ber ridjtigen SBerroenbung beä 3>n*

fanteriegeroeljrä, an ber ÜJtilitär»©$iefefajule ju
©panbau ift bereitä forootjl an biefer ©teile roie

anberroärtä metjrfadj aufmerffam gemaajt roorben.

©le ©eneraI=3nfpection ber Artillerie
tjat fidj nun in Slnbetradjt ber SBidjtigfeit, roeldje

in fünftigen Äriegen bie ridjtige Sluänufeung ber

SlrtiUerteroirfung f>aben roirb, oeranlafet gefeljen,

ebenfallä Seljrcurfe für ©tabäoffijtere
bei ber Artillerie» ©dj iefe fdjule ju
SBerlin ju eröffnen. SBäljrenb im Äriege non

1870/71 ein roefentUdjer £(jeil ber UeberlegenHeit

ber beutfdjen Slrtillerie über bie gegnertfdje auf
SRedjnung beä SDcaterialä ju fefeen roar, bürfte tn

fünftigen Äriegen auf eine annätjernb gleidje Sei»

ftungäfätjiötett ber ©efdjüfee mit SBeftimmtljeit ju
redjnen fein, ©ie Ueberlegenrjeit roirb bemjenigen

geljören, roeldjer oon ber gleidj tüdjtigen SBaffe

ben beffern ©ebraudj madjt, eä roerben alfo baä

riajtige ©djiefeen unb bie gefajicfte SBerroenbung ber

Slrtillerie eine entfdjeibenbe 9coUe fpielen. ©ie im

Satjre 1867 erriajtete 3lrtiUerie»©d)ie&fdjule ju
SBerlin rourbe biäljer nur oon §auptleuten, Sieute«

nantä unb Unteroffijieren befudjt. Um nun ben»

fettigen ©tabäoffijieren, cJcegimentäs, Slbtljettungä»

Äommanbeuren unb etatämäfeigen ©tabäoffijieren,
roeldje jum 23efuaj jener ©djule entroeber nodj gar
niajt ober fajon oor längerer 3eit commanbirt ge»

roefen ftnb, ©elegenljeit ju geben, ftaj mit ben

augenbticflidj mafegebenben ©runbfäfeen unb ber

sprartä beä ©ajiefeenä in etngeljenbfter SBeife oer»

traut ju maajen, rourben oor Äurjem 2 ©tabäof»

fijiercurfe oon fe 6roödjentlidjer ©auer bet ber Sir«

tiUerie.Sajte&fajule eröffnet, über bereu Söertauf td)
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 26. Mai 1879.

Was der preußische Generalstab seit Jahren
schmerzlich entbehrte und ersehnte, ist nun zur
Wahrheit geworden. Die Militärbahn und
strategische Communicationslinie
ersten Ranges Berlin-Wetzlar-Metz
verbindet seit dem IS. Mai den äußersten Osten des

Reiches, Eydkuhnen, mit dem äußersten Westen

desselben, der Festung Metz, und somit find jetzt

alle Wünsche verwirklicht, welche „den großen

Schweiger" im Reichstage so oft veranlaßten, sich

den Redenden anzuschließen. Das Gebiet der

preußischen Staatsbahnen, resp, der unter staatlicher

Leitung stehenden Privatbahnen umfaßt zwei mächtige,

zur Zeit der Aufstellung des Projektes
Berlin-Wetzlar unverbundene Komplexe, einen

östlichen und einen westlichen. Im Jahre 1872

tauchte das Projekt der Verbindung beider auf und

beabsichtigte man durch diese Verbindung auch einen

wesentlichen Einfluß auf die Verhältnisse des

Verkehrs der Privatbahnen zu gewinnen. Jn erster

Linie stand jedoch wohl die hohe strategische Bedeutung

der neuen Strecke, da durch dieselbe nicht nur
eine dritte Hauptheerstraße nach dem Südwesten

Deutschlands und dem Elsaß geschaffen wird,
sondern auch weil durch ihre Fortsetzung die nächste

und kürzeste Verbindung mit der Reichsgrenze bei

Sierk und mit dem militärisch wichtigsten Punkte
der Reichslande, mit Metz hergestellt wurde. Es
ist bekannt, in wie hohem Grade sich der Feldmar
schall Graf Moltke für das Zustandekommen des

Projektes interesstrte und wie er persönlich seinen

Einfluß für dasselbe geltend machte. Diesen mili
tärischen Rücksichten ist es auch hauptsächlich
zuzuschreiben, daß trotz des Widerstandes der

Landesvertretung die Regierung die Sache zur Ausfüh¬

rung gebracht und dadurch allerdings den fast
parallelen Privatbahnen eine Konkurrenzlinie bereitet

hat.
Auf die Jnstructionscurse für Stabsofsiziere,

behufs Erlernung der richtigen Verwendung des

Jnfanteriegewehrs, an der Militär-Schießschule zu

Spandau ist bereits sowohl an dieser Stelle wie
anderwärts mehrfach aufmerksam gemacht worden.
Die General-Inspection der Artillerie
hat sich nun in Anbetracht der Wichtigkeit, welche

in künftigen Kriegen die richtige Ausnutzung der

Artilleriewirkung haben wird, veranlaßt gesehen,

ebenfalls Lehrcurse für Stabsoffiziere
bei der Artillerie-Sch ieß schule zu
Berlin zu eröffnen. Während im Kriege von
1870/71 ein wesentlicher Theil der Ueberlegenheit
der deutschen Artillerie über die gegnerische auf
Rechnung des Materials zu setzen mar, dürfte in
künftigen Kriegen auf eine annähernd gleiche

Leistungsfähigkeit der Geschütze mit Bestimmtheit zu

rechnen sein. Die Ueberlegenheit wird demjenigen

gehören, welcher von der gleich tüchtigen Waffe
den bessern Gebrauch macht, es werden also das

richtige Schießen und die geschickte Verwendung der

Artillerie eine entscheidende Rolle spielen. Die im

Jahre 1367 errichtete Artillerie-Schießschule zu

Berlin wurde bisher nur von Hauptleuten, Lieute.

nants und Unteroffizieren besucht. Um nun
denjenigen Stabsoffizieren, Regiments-, Abtheilungs-
Kommandeuren und etatsmäßigen Stabsoffizieren,
welche znm Besuch jener Schule entweder noch gar
nicht oder schon vor längerer Zeit commandirt
gewesen sind, Gelegenheit zu geben, sich mit den

augenblicklich maßgebenden Grundsätzen und der

Praxis des Schießens iu eingehendster Weise

vertraut zu machen, wurden vor Kurzem 2 Stabsof»

ftziercurse von je «wöchentlicher Dauer bei der Ar»

tillerie-Schiehschule eröffnet, über denn Verlauf ich


	...

